
 

 

 

Benutzungsordnung für die Grillhütte 

1. VORSITZENDER 

Uwe Mudersbach 

Im Hoorfeld 41 

57299 Burbach 

Telefon: +49 172 2469961 

Internet: www.heimatvereinholzhausen.de 

HÜTTENWART 

Alexander Speer 

Hoorwaldstraße 11 

57299 Burbach  

Telefon: +49 1515 5924840 

  

 

1. Allgemeines 

Der Heimatverein Holzhausen stellt der Bevölkerung die Grillhütte (im Folgenden „Anlage“ genannt) für 

Veranstaltungen und Feste zur Verfügung. 

2. Regeln für die Benutzung 

2.1 Nutzung 

•  Mietvertrag: Die Nutzung der Anlage ist erst nach dem schriftlichen Abschluss eines Mietvertrags 

erlaubt. Mit der Unterschrift übernimmt der Mieter die volle Verantwortung dafür, dass diese 

Benutzungsordnung eingehalten wird. 

•  Nutzungsart: Die Anlage darf ausschließlich für Vereinsfeste und private Feiern genutzt werden. Eine 

kommerzielle oder gewerbliche Nutzung ist verboten. Die Hütte darf zudem nicht an Dritte weitervermietet 

oder untervermietet werden. 

• Aufsicht und Jugendschutz: Während der gesamten Veranstaltung muss eine volljährige, 

geschäftsfähige und verantwortliche Person durchgehend vor Ort sein. Bei Veranstaltungen, an denen 

Minderjährige teilnehmen (z. B. Jugendgeburtstage), ist das Jugendschutzgesetz (JuSchG) vom Mieter 

zwingend einzuhalten. Der im Mietvertrag eingetragene Mieter muss als Aufsichtsperson persönlich 

anwesend sein. Die Abgabe und der Konsum von alkoholischen Getränken (wie Bier, Wein, Mixgetränke 

oder Spirituosen) sowie von Tabakwaren und E-Zigaretten/Vapes an Minderjährige ist auf dem gesamten 

Gelände strikt untersagt und richtet sich ausnahmslos nach den gesetzlichen Altersgrenzen. 

• Kein Rechtsanspruch: Es besteht kein grundsätzlicher rechtlicher Anspruch auf die Überlassung der 

Anlage. Aus wichtigen Gründen kann der Heimatverein eine Zusage auch nachträglich zurückziehen oder 

einschränken. 

2.2 Ordnung, Sauberkeit und Umgang mit der Anlage 

• Pfleglicher Umgang: Die Anlage und das gesamte Inventar sind schonend zu behandeln. 

• Rauchverbot: Innerhalb der gesamten Grillhütte gilt ein striktes gesetzliches Rauchverbot (gemäß 

NiSchG NRW). Dies gilt ausnahmslos für Tabakwaren aller Art sowie für E-Zigaretten, Vapes und 

Shishas. Das Rauchen und Dampfen ist ausschließlich im Außenbereich gestattet. Minderjährigen ist das 

Rauchen und Dampfen auf dem gesamten Gelände (innen wie außen) untersagt. 



 

 

• Cannabis-Konsum: Der Konsum von Cannabis (einschließlich des Rauchens oder Verdampfens) ist auf 

dem gesamten Innen- und Außengelände der Anlage im Rahmen von Veranstaltungen mit 

Minderjährigen generell untersagt. Bei reinen Erwachsenenveranstaltungen ist der Konsum im 

Innenbereich strikt verboten und im Außenbereich nur zulässig, sofern die gesetzlichen Vorgaben 

(insbesondere der Sichtweiten- und Jugendschutz) strikt eingehalten werden. 

• Sauberkeit: Die Anlage muss sauber und ordentlich hinterlassen werden. 

• Übernachtungsverbot: Die Hütte darf nicht als Schlafstätte genutzt werden. Auch das Aufstellen von 

Zelten zum Übernachten ist verboten. 

• Sicherer Umgang mit Feuer und Grillen: Es dürfen ausschließlich die dafür vorgesehenen, festen 

Feuerstellen genutzt werden. Als Brennmaterial für das offene Feuer ist nur Holz und Grillkohle erlaubt. 

Das Betreiben von Gasgrills ist ausschließlich auf dem dafür vorgesehenen Außengrillplatz gestattet; die 

Nutzung von Gasgeräten innerhalb der Hütte ist untersagt. Bevor Sie die Anlage verlassen, müssen alle 

Feuerstellen komplett gelöscht und aufgeräumt sein. Kalte Asche ist ausschließlich in dem dafür 

bereitgestellten Metallbehälter am Grillplatz zu lagern; die endgültige Entsorgung übernimmt der 

Heimatverein. 

• Mitgebrachte Gasgeräte (Grills, Heizpilze etc.): Das Mitbringen und Betreiben eigener Gasgeräte (z. B. 

private Gasgrills oder Gas-Heizpilze) ist ausschließlich im Außenbereich gestattet und erfolgt auf eigene 

Gefahr des Mieters. Der Mieter bestätigt mit seiner Unterschrift eigenverantwortlich, dass sich alle 

mitgebrachten Geräte in einem technisch einwandfreien, betriebssicheren Zustand befinden und über 

eine aktuelle, gültige Sicherheitsprüfung (z. B. nach G 607 / DGUV) verfügen. Eine Überprüfung oder 

Abnahme der Geräte durch den Hüttenwart findet nicht statt; die Haftung für eventuelle Schäden liegt 

vollumfänglich beim Mieter. 

• Sanitäre Anlagen: Es sind ausschließlich die vorhandenen Toiletten zu nutzen. Die Umgebung der Hütte 

darf nicht verunreinigt werden. 

• Trinkwasser: Die Wasserstellen sind sauber zu halten. Das Wasser in der Hütte und in den Toiletten hat 

Trinkwasserqualität. 

• Beschädigungen vermeiden: Es ist verboten, Nägel, Schrauben oder Ähnliches in die Wände,Türen, 

Tische oder Pfosten zu schlagen. 

• Parken: Fahrzeuge müssen auf den dafür ausgewiesenen Parkplätzen abgestellt werden. Das Parken 

auf dem direkten Gelände der Grillhütte ist verboten. Der Zufahrtsweg muss für Rettungsfahrzeuge immer 

komplett freigehalten werden. 

2.3 Lärmschutz, Musik und Ruhezeiten 

• Musikanlagen: Musikanlagen, Soundboxen und Lautsprecher dürfen nur innerhalb der Grillhütte 

aufgestellt werden. Die Lautstärke ist so zu regeln, dass die Nachbarschaft nicht gestört wird. 

• Nachtruhe ab 22 Uhr: Ab 22:00 Uhr ist die Musik auf ein Niveau zu reduzieren, das außerhalb der 

geschlossenen Grillhütte (bei geschlossenem Hüttentor) nicht mehr wahrnehmbar ist. Der Aufenthalt im 

Außenbereich ist ab diesem Zeitpunkt auf das absolute Minimum zu beschränken. Gespräche im Freien 

sind ab 22:00 Uhr in normaler Zimmerlautstärke zu führen. 

• GEMA-Pflicht: Für die Prüfung, Anmeldung und Abführung eventueller GEMA-Gebühren bei 

Musikwiedergabe ist der Mieter als Veranstalter selbst verantwortlich. 

• Feuerwerksverbot: Wegen der Brandgefahr für die Hütte sowie zum Schutz des angrenzenden Waldes 

und der Wildtiere ist das Abbrennen von Feuerwerk verboten. 

• Ruhe auf den Wegen: Auf den Zufahrtswegen zur Anlage ist in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr 

jeglicher Lärm zu vermeiden, um die Nachtruhe der Anwohner zu schützen. 

• Konsequenzen: Verstöße gegen die Lärmschutzregeln führen zum sofortigen Entzug des 

Nutzungsrechts. Der Heimatverein behält sich zudem vor, Verstöße an die Gemeinde Burbach zu 

melden, was ein Bußgeldverfahren nach sich ziehen kann. 



 

 

2.4 Brandschutzeinrichtungen und Erste Hilfe 

• Feuerlöscher vor Ort: Ein Feuerlöscher befindet sich direkt neben dem Haupteingang der Grillhütte. 

• Erste Hilfe: Der nächste Defibrillator ist an der Turnhalle Holzhausen  

vor dem Scheid 9 

3. Verwaltung und Hausrecht 

Die Verwaltung und das Hausrecht liegen allein beim Heimatverein Holzhausen. Der Verein setzt für die 

Betreuung vor Ort einen Hüttenwart ein. Den Anweisungen des Hüttenwarts und des Vereinsvorstandes ist 

von allen Gästen Folge zu leisten. 

4. Übergabe und Rückgabe 

• Übergabe: Die Übergabe der Grillhütte erfolgt nach Absprache mit dem Hüttenwart in der Regel am Tag 

der Veranstaltung, frühestens ab 10:00 Uhr 

• Rückgabe: Die Hütte muss am Folgetag bis spätestens 10:00 Uhr im komplett gereinigten Zustand 

wieder an den Hüttenwart übergeben werden. 

5. Reinigung und Müllentsorgung 

• Sauberkeit: Der Mieter ist dafür verantwortlich, die Hütte sowie die Toilettenräume während und nach der 

Veranstaltung gründlich gemäß dem separat ausliegenden Reinigungsplan zu reinigen. Die Innen- und 

Toilettenräume müssen am Ende feucht gewischt werden. 

• Müllentsorgung: Sämtlicher anfallender Müll muss vom Mieter eigenständig, vollständig und 

ordnungsgemäß von der Anlage abtransportiert und entsorgt werden (Details siehe separater 

Reinigungsplan). 

• Optionale Buchung: Die Endreinigung (Putzen/Wischen) kann vom Mieter im Vorfeld als Serviceleistung 

über einen externen Reinigungsdienst für eine Pauschale von 50,00 € gebucht werden (Vermittlung über 

den Hüttenwart). 

• Versäumnis / Nachreinigung: Wird die Hütte nicht ordnungsgemäß gereinigt übergeben und wurde im 

Vorfeld kein Reinigungsservice gebucht, wird der Mehraufwand als Schadensersatz geltend gemacht. Der 

Heimatverein beauftragt in diesem Fall eine gewerbliche Nachreinigung. Die erhöhte Aufwandspauschale 

für das nachträgliche Wischen beträgt 80,00 €. Bei extremen Verschmutzungen (z. B. durch Erbrechen, 

klebrige Flüssigkeiten auf Wänden/Möbeln, grobe Verunreinigungen der Sanitäranlagen oder 

Missachtung des Konfetti-Verbots) wird der tatsächliche Zeit- und Arbeitsaufwand des 

Reinigungsdienstes eins zu eins an den Mieter weiterberechnet. Die Einstufung erfolgt durch den 

Hüttenwart. 

6. Verstöße gegen die Regeln 

Wer gegen diese Benutzungsordnung verstößt oder den Anweisungen des Hüttenwarts/Vorstands nicht folgt, 

kann verwarnt oder dauerhaft für zukünftige Buchungen gesperrt werden. Bei Sachbeschädigung kann das 

Nutzungsrecht sofort entzogen werden. In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Rückerstattung bereits 

gezahlter Gebühren. 

 

 

 

 



 

 

7. Haftung 

• Haftung des Heimatvereins: Der Heimatverein übernimmt keine Haftung für Unfälle der Gäste sowie für 

Beschädigungen oder den Diebstahl von mitgebrachten Gegenständen und Wertgegenständen. Der 

Verein haftet als Eigentümer lediglich für den baulich sicheren Zustand der Anlage. 

• Haftung des Mieters: Der Mieter stellt den Heimatverein von allen Haftpflichtansprüchen seiner Gäste 

oder Dritten frei. Da keine pauschale Veranstalter-Haftpflicht über den Verein kontrolliert wird, haftet der 

Mieter vollumfänglich privat für alle Schäden, die während der Mietzeit an der Anlage, dem Inventar oder 

den Zugangswegen entstehen, und muss diese vollständig ersetzen. 

8. Gebühren und Kaution 

Die genauen Mietgebühren, Nebenkosten und Stornobedingungen richten sich nach der separaten 

Gebührenordnung und Vereinbarung, die fester Bestandteil dieses Vertrags ist. Der Heimatverein behält sich 

das Recht vor, vor der Veranstaltung eine angemessene Kaution zu verlangen. 

9. Inkrafttreten 

Diese Benutzungsordnung wurde per Vorstandsbeschluss am 23. Oktober 2006 beschlossen und trat an 

diesem Tag in Kraft (ergänzt im Dezember 2013 sowie aktualisiert im Mai 2026). 

 


